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Schriftliche Kleine Anfrage

des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 14.10.2014

 und Antwort des Senats

- Drucksache 20/13352 - 


Betr.:	Welche Pläne hat die zuständige Fachbehörde für den Stofferkamp in Poppenbüttel und welche Kosten entstehen für die Anwohner?

Die Straße Stofferkamp im Stadtteil Poppenbüttel soll erstmals endgültig hergestellt werden. Das Bezirksamt Wandsbek hat am 9. Oktober 2014 eine Informationsveranstaltung für die Anwohnerinnen und Anwohner durchgeführt. Dabei hat sich gezeigt, dass die Interessen der Anwohnerinnen und Anwohner mit den Plänen des Bezirksamtes noch bei weitem nicht übereinstimmen. Da Erschließungsbeiträge für die Anwohnerinnen und Anwohner fällig werden, ist es wichtig, dass die Kosten möglichst gering gehalten und die Pläne und deren Umsetzung von den Anwohnerinnen und Anwohnern akzeptiert werden.

Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat erneut:

1. Welche genauen Pläne hat die zuständige Fachbehörde für die erstmalige endgültige Herstellung der Straße Stofferkamp? (Bitte die bisherigen Pläne beifügen)

Für die zeitliche und inhaltliche Planung der erstmaligen endgültigen Herstellung der Straße Stofferkamp ist das Bezirksamt Wandsbek zuständig. Die Pläne können unter dem Link: http://www.hamburg.de/wandsbek/endgueltig-herzustellende-strassen/ eingesehen werden. Die für den Straßenbau zuständige Fachbehörde führt dementsprechend keine Pläne. 


1. Wann soll mit den Baumaßnahmen in der Straße Stofferkamp begonnen werden und wann sollen diese abgeschlossen sein? 

Das Bezirksamt Wandsbek plant den Baubeginn nicht vor dem 4. Quartal 2015. Die Dauer der Baumaßnahme steht noch nicht fest.


1. Wie viele und welche Anwohnerinnen und Anwohner sind von der erstmaligen endgültigen Herstellung der Straße Stofferkamp betroffen?

Auf dem Abschnitt des Stofferkamp von Langenhorner Straße-West bis Rehmbrook einschließlich des Einmündungsbereichs sind als Grundeigentümer die Anliegerinnen und Anlieger von 46 Grundstücken betroffen. 


1. Wie viele Anwohnerinnen und Anwohner waren auf der Informationsveranstaltung des Bezirksamtes Wandsbek am 9. Oktober im Heinrich-Heine-Gymnasium? Wie viele und welche Einwände gab es gegen die vorgestellten Pläne und wie wurde bzw. wird mit diesen verfahren?

In die ausgelegte Teilnehmerliste haben sich 52 Personen eingetragen. Es wurden verschiedene, sich teilweise widersprechende Anregungen und Vorschläge eingebracht zu 
· Standorten für Baumpflanzungen, 
· Führung des Fahrradverkehrs, 
· Fragen der Grundstücksentwässerung 
· und zur Anlage eines Gehweges. 

Alle Anregungen und Vorschläge werden in einer Synopse zusammengefasst, die den Anliegerinnen und Anliegern zur Verfügung gestellt wird. Ein überarbeiteter Planungsvorschlag wird in einer Zweiten Informationsveranstaltung öffentlich vorgestellt.


1. In welcher Höhe und wann werden nach den bisherigen Plänen der zuständigen Fachbehörde Erschließungsbeiträge für die Anwohnerinnen und Anwohner fällig?

Wie in der Anliegerversammlung am 9. Oktober dargestellt ergibt sich aus den vorgelegten Plänen eine Betragsschätzung von ca. 11 €/m² Grundstücksfläche. Bei einer Anpassung der Pläne wird auch die Beitragsschätzung überprüft bzw. angepasst. Die Festsetzung der konkreten Erschließungsbeiträge wird nach Abschluss der Baumaßnahme ermittelt. Die Bescheide für die Anliegerinnen und Anlieger des Stofferkamp sollen zwei Jahre nach der Entstehung der sachlichen Beitragspflicht erstellt werden.
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